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Vor einem Jahr waren es 30 Frauen in vier 
Gruppen. Heute sehen die Zahlen  anders aus: 
57 Frauen qualifizierten zusammen für Darle-
hen von R 370ó871 (ú 33ó252 ï im Durchschnitt 
ú 583). Davon haben nur 11 Frauen noch nichts 
zurückbezahlt. Die gute Nachricht ist, dass 46 
Frauen zusammen R 113ó682 (ú 10ó210) dank 
ihrer unternehmerischen Aktivität zurückbe-
zahlten ï das sind 31% des zur Verfügung ge-
stellten Kapitals. Ellen Nkunzana war die Erste, 
die das ganze Darlehen inklusive Zinsen begli-
chen hat. 

 

 
Ellen Nkunzana ï sie verkauft Fleisch und konnte als 

Erste das Darlehen zurückbezahlen. 

 
Jede Kundin hat ihre eigene Geschichte und 
wir versuchen zu verstehen, wieso einige Un-
ternehmerinnen erfolgreich mit dem Darlehen 
umgehen und andere nicht. Christina Kuhn ist 
weiterhin die treibende Kraft hinter diesem 
Projekt.  

 
Christina trifft sich mit einer Gruppe von Frauen, 

die sich für ein Darlehen interessiert. 

 
Nozuko Juwele verdient ihr Geld mit dem Verkauf 
von Schuhen, die sie  mit einem Darlehen von     
R 2ó000 gekauft hat. Sie schaffte es, das Darlehen 
zurückzubezahlen und bekam ein grösseres von   
R 5ó000, die sie in den Kauf von Tupperware Pro-
dukten investieren wollte. Auch von diesem zwei-
ten Darlehen hat sie bereits 
wieder 25% zurückbezahlt, 
obwohl sie einige Geschäfte 
auf Kredit getätigt hat und 
jetzt vor Schwierigkeiten 
steht, weil die Kunden nicht 
zu ihren Schulden stehen. 
Nozuko ist 34 Jahre alt, hat 
zwei Kinder  (Alter 9 und 
14).                                            Nozuko Juwele                                                
 
Bongiwe Kabeni verkaufte Fleisch und wollte mit 
einem Darlehen von R 3ó000 mehr Ware einkau-
fen. Sie hat in rekordverdächtiger Zeit zurückbe-
zahlt und w¿nschte sich dann noch R 2ó000, um 
einen Kühlschrank zu kaufen. Damit wäre sie in 
der Lage, nicht nur frisches 
Fleisch, sondern auch ge-
frorene Hühner anzubie-
ten. Vom zweiten Darlehen 
sind auch schon 50% zu-
rückbezahlt obwohl im 
südafrikanischen Winter 
das Geschäft nicht so gut 
läuft. Bongiwe ist verheira-
tet und sorgt zusammen 
mit ihrem Mann für drei 
Kinder.                                      Bongiwe Kabeni 

 
Boniswa Munyu kaufte mit dem Darlehen von R 
5ó000 Ware f¿r ihren ĂTuck-Shopñ (ein kleiner La-
den für die täglichen Kleinigkeiten). Sie hat das 
Darlehen zurückbezahlt, konnte aber den Profit 
nicht reinvestieren, da sie der Familie ihrer 
Schwester, die in grosse Schwierigkeiten geraten 
war,  finanziell aushelfen musste. Die Rückzah-
lung des zweiten Darlehens geht schleppend vor-
an. Es seien vor allem die ĂSomalierñ, die sie kon-
kurrenzieren. Somalische Flüchtlinge, die am Kap 
eine neue Heimat gefunden haben, arbeiten oft 
härter und professioneller und das Resultat sind 
sauberere Läden mit tieferen Preisen. 
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Boniswa Munyu mit ihrem jüngsten Kind. 

 
Der somalische Händler Abdulkadir Adnan (auch 
er ESM Kunde, aber nicht Teil des Frauenprojek-
tes) ist ein Beispiel f¿r Boniswaôs Feststellung. Er 
kam vor 10 Jahren mit $ 50 in der Tasche in Süd-
afrika an. Heute ist er einer der führenden Köpfe 
bei den somalischen Händlern am Kap. Die Tat-
sache, dass die Ausländer den Einheimischen ge-
schäftlich oft den Rang ablaufen, führt zu Span-
nungen, die nur schwer unter Kontrolle zu halten 
sind, wie die Ausschreitungen im April 2008 ge-
zeigt haben.  
 

 
Der Somalier Abdulkadir mit  Frau und Tochter. Sie 

wurden letztes Jahr Opfer der fremdenfeindlichen Unru-
hen. ESM half Abdulkadir, mit einem Darlehen den 

Neuanfang. Der Stand ist das Geschäft von  
Frau Adbulkadir. 

 
Noloyiso Filo, geboren 1976, verheiratet und 
Mutter von vier Kindern (Alter zwischen 6 und 14), 
führt einen Stand für Früchte und Gemüse. Jeden 
Morgen gehen sie oder ihr Mann auf den Frisch-
markt und kaufen ein. Da der Stand ihrem Mann 
gehört, wollte sich Noloyiso mit einem eigenen 

Geschäft Unabhängigkeit schaffen. Ihre Idee: Ver-
kauf grillierter Hühner und Lebensmittel in Gross-
packungen, wie z.B. 10 kg Reissäcken, die dann 
  

 
Noloyiso Filo (rechts) beim Gemüsestand ihres Mannes 

(mit der farbigen Kappe). 

 
von kleineren Händlern in 500 g Tüten abgefüllt 
und verkauft werden. Mit einem Darlehen von R 
10ó000 erwarb Noloyiso einen Kühlschrank und 
einen Tiefkühler, der Rest wurde ins Lager inves-
tiert. Zunächst ging alles toll, das Geschäft lief und 
sie bezahlte R 2ó000 zur¿ck. Dann zerstºrte ein 
Feuer den Shack und vernichtete die Einrichtung, 
das Lebensmittellager und die restlichen Habse-
ligkeiten der Fa-
milie. Für Noloyi-
so bedeutete 
dies: zurück auf 
Feld 1. Mit einem 
frischen Darlehen 
von R 3ó000 un-
terstützen wir den 
Neustart.                             
Noloyisoôs Shack vor é. 
 

 
é.. und nach dem Feuer. 

 
Mandisa Siphika, hat sechs Kinder im Alter von 2 
bis 22 Jahren. Sie verdient ihr Einkommen mit 
dem Verkauf von Kleidern und Bettwäsche. Auch 
Mandisa erhielt ein Darlehen von R 5ó000,  um  
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Handelsware einzukaufen. Einen Monat später 
bezahlte sie bereits R 900 zurück! Leider war dies 
bis jetzt die einzige Zahlung. Wohin fliesst das 
Geld aus ihrem Geschäft? Gemäss Mandisa wird 
sie von einigen Kundinnen, denen sie auf Kredit 
lieferte, nicht bezahlt. Gleichzeitig hat der Shack 
  

 
Mandisa Siphika (rechts) und Patricia Mahote ï trotz 

vieler Probleme  zwei fröhliche  ESM Kundinnen. 

 
ihrer Töchter Feuer gefangen und Mandisa verlor 
beinahe zwei Enkelkinder. Mandisaôs Tochter hat-
te die zwei Kleinen alleine im Shack zurückgelas-
sen und diese lösten das Feuer aus. Nur dank ei-
nem wachsamen Nachbarn, der beherzt einschritt, 
sind die beiden Kinder nicht verbrannt. Es ist ver-
ständlich, dass sich die finanziellen Prioritäten für 
Mandisa verändert haben und ESM auf die Rück-
zahlung wohl noch eine ganze Weile warten muss.  
 

 
Das Feuer, welches das Haus von Mandisaôs Tochter 
vernichtete, machte Schlagzeilen. Das Bild schoss Lu-
lekwa Mbadamane, auch eine ESM Kundin, die jetzt für 
die Daily Sun Zeitung arbeitet (mehr über Lulekwa auf 

Seite 5). 

 
Frauengruppe Nr. 8 
Die fünf Frauen in dieser Gruppe, welche auf dem 
lokalen Markt einen kleinen Stand betreiben, ha-
ben ihre Darlehen im April 2009 erhalten. Drei 
Monate später sieht es wie folgt aus: 

 
 

 
Christina Kuhn und Nomfezeko, eine der TSiBA Studen-
tinnen, treffen Frauen der Gruppe 8 und besprechen die 

Voraussetzungen für ein Darlehen. 

 

 
Es gibt Fragen und auch Aengste, sich mit Weissen 

einzulassen. 

 
Die Frauen der Gruppe 8 sind gute Mütter und kompe-

tent in ihrem Geschäft. Fast alle haben nur eine minima-
le Schulbildung und können weder Schreiben noch Le-
sen. Nomfezko Ăschwªrztñ den Daumen einer neuen 

Kundin. 
 


